
 

 

BIKEWEEKEND 2022 - Rückblick 

 

In einem Satz: EINFACH NUR G**L, SCHADE, DASS ES SCHON WIEDER VORBEI IST, DIE 

MEISTEN VON UNS WÜRDEN AM LIEBSTEN HEUTE NOCH RADELN. 

Do., 4 August: Ein paar Radler konnten es nicht erwarten und reisten schon am Donnerstag 

an. Rasch wurden die Bikes entladen und eine erste Erkundungstour Richtung 

Rittisberg gestartet. Nicht schlecht für den Anfang oder? Neben unfahrbaren Trails 

haben die Fleißigen als Belohnung einen besonderen Rastplatz entdeckt. 

 

 

  



 

 

Fr., 5. August: Die erste offizielle Tour des Bikeweekends führte zur Ursprungalm! Die 

Tour wird auch als Königsetappe der Gegend bezeichnet. Die ELF radelte über 

besondere Aussichtspunkte, das Dachsteinmassiv vor uns, über richtige 

Mountainbiketrails und schlussendlich einen urlangen steilen Schlussanstieg zum 

Etappenziel. Die Ursprungalm, ein besonderer Platz um sich zu stärken und zu 

erholen. 

Gestärkt, die Akkus aufgeladen hatten wir noch nicht genug. Im Vorbeifahren ging es 

noch rauf auf die Reiteralm und einen supercoolen Trail talwärts. Mit Schwung 

weiter zu unserem Vereinshotel, dem TUI-Blue. 

Die ELF spielte nicht Fussball, das Hauptteam der Radmannschaft bestand über das gesamte 

Wochenende aus elf Bikern, die ELF eben. 

Es gab auch, nennen wird Sie die Zweite Mannschaft, ein gemischtes Team zwischen 5 und 50 

Jahren. Die Zweite Mannschaft bezwang sämtliche Trails auf der Planai X-mal. 

Gratulation den Downhillern! 

 

  



 

 

 

Sa., 6. August: Die ELF, ausgeschlafen, Fit eben wie richtige Sportler sind, startete pünktlich 

gegen ¼ nach zur „Hüttentour - rund um den Rittisberg“. Abfahrt war wie immer 

rechtzeitig vor unserem Hotel. Das erste Teilstück führte uns zuerst Richtung Osten, 

dann über Singetrails, Wanderrouten und Forstwege, uphill in die Ramsau. Am 

Fuße des Rittisberg erkundete wir den besten Trail zur „Ochsenalm“. Ein Tipp führte 

uns entlang der Nordseite, den Dachstein im Augenwinkel, tatsächlich über 

wunderschöne Wegerl zum Überraschungsbesuch auf die Ochsenalm. Im Sommer 

betreibt unser langjähriger Freund von der Steireralm auf der Reiteralm die Hütte. Nach 

gut 2 Std. Bergauftreten und fast 1000 HM darf man schon eine zünftige Rast 

einlegen. Der „Steirer-Sepp“ bedankte sich für die gelungene Überraschung mit 

lustigen Trinksprüchen zu Hoch%igem. 

Um den Namen der Tour gerecht zu werden, mussten wir rasch weiter zur nächsten 

Hütte, der Halseralm. Eine urige Almhütte, noch traditionell geführt, einige 

Jahrhunderte alt, noch ohne Elektrizität. Dort genossen wir, wohlverdient, den 

besten Kaiserschmarrn weit und breit. 

Über ein Drittel der Tour lag noch vor uns. Die Forst- und Waldwege und Trails 

waren pures Genussradeln. Zurück in Schladming ließen wir bei einem Gläschen diese 

Tour auf uns wirken. 

 



 

 

 

 

 

So., 7 August: Am letzten Tag, nach einigen Trainingskilometern durfte die ELF die Planai 

bezwingen. Hinauf folgte die Mannschaft den sogenannten UPHILL-FLOW-Trail bis 

zur Schafalm. Wie später bergab über einen DOWNHILL FLOW-Trail hörte man des 

Öfteren jauchzende Biker, warum wohl. Die Stimmung war heiter, das Wetter eher 

trüb. Exakt mit dem Zieleinlauf kamen die ersten Regentopfen. 

 

  



 

 

Am Bikeweekend nahmen 23 Mountainbiker teil, der Jüngste war 5 und der Älteste 70. Die ELF 

radelte über 1600 Kilometer und bezwang über 42000 Höhenmeter. 4 Biker bezwangen die 

Berge ohne Strom. Die Downhiller stürzten sich unzählige Male die Trails der Planai hinunter. 

Das Panorama, die geilen Trails, die Erfolgserlebnisse nach den steilen Anstiegen und die 

kulinarischen Überraschungen muss man selbst erleben bzw. selbst haben. 

Über diverse Aktionen, das eine oder andere Hoppalas und die besonderen Genüsse und 

Ereignisse haben die Teilnehmer Stillschweigen vereinbart. 

Kommt das nächste Mal selber mit! 

 

 

 

WAR DER TRAIL NOCH SO STEIL, DAS BIKEWEEKEND WAR G**L! 


